
M M o s k p h r c r
Zweyte von Gottes Gna­
den erw ählter, Römischer 
Kaiser; zu allen Zeiten Meh­
rer des R eichs,  König in 

Germanien, zu Jerusalem / Ungarn, Böheim , 
D alm atien, Kroatien, S lav vn ien , G alizien, 
und Lodvmerien, Erzherzog zu Lesterreich, 
Herzog zu Burgund, und zu Lothringen, Groß- 
Herzog zu Toscana, Groß - Fürst zu Sieben­
bürgen ; Herzog zu M ayland, zu M antua,  
zu Parma re. Gefürsteter Graf zu Habsburg, 
zu Flandern,  zu T yrvll, rc. re.

ntbieten a llen , und jeden Unfern trcugehorsamsten Landes- 
standen, O brigkeiten, v o m m le n ,  U nterthanen , und 
V asalen ,  wessen S ta n d e s ,  und W ürde sie seyen,  Un­

sere Kaiser!. Königl. Landesfürstliche G n a d e ,  und geben hiemit 
allcrgnädigst zu vernehmen.

Wasmassen auf die F ra g e : O b  ein geistliches S t i f t ,  a ls 
Obrigkeit bey Veräußerung eines unter dessen Herrschaft gehörigen 
unterthänigen Im m obw s das Einstandrecht auszuüben berechtiget 
seye? bereits durch ein O en sra le  von 14. J u ly  1753 . in Böhm en, 
und M ahren gnädigst verordnet worden, d a ß , da verschiedene geist- 
li he S tä n d e ,  K apitu ln , S t i f t e r ,  S ö l l e r s ,  Klöster, und Gottes­
häuser nach der M e r  zten Oktober r 6 6 9 .ergangenen InbiK ülon nam­
hafte Im m v d U is , unter ändern such pieke unter ihren ju risL Ä lo- 
nen gelegene von sud LarM cekitibus, au t ju re  em pkiteu- 
lico  von undenklichen Jah re n  beftKne Gründe bey derselben V er-

äuffe-



aufferung unter dem p rL te x t des Domiml DlrsÄL an sich gezo-. 
hen h a b e n , und diesfallige DollirsÄu8 in ihren Grundbüchern 
vormerken lassen,  alle derley ^cciuism onen für i l l e ^ l  erkläret, 
und gänzlich untersagt seyn sollen.

Gleichwie W ir  nun wollen, daß dieses Unser allerhöchste Gesatz 
auch in Unseren übrigen Erblanden gleichmäßig beobachtet werde.

Also wird solches zu dem Ende hiemit allgemein bekannt ge­
m acht, auf daß sich alle Unsere Eingangs gedachte geist- und welt* 
liche Landesstände,  Dominien,  und' U nterthanen,  besonders aber 
alle diejenigen,  die es auf einige Wesse betreffen m ag ,  hiernach 
pflichtschuldigst zu achten wissen m ögen; dann hieran beschiehet Unser 
allergnädigster W ille , und M einung. Gegeben in Unserer Landcö- 
fürstlichen Hauptstadt Laybach den 7 te n J u ly  17 8  r .

Graf v. Lamberg, 
Landeshauptmann.

^ l a n c l a t u m  8 a c r s  O k e l a r e o
Keßi» UHsÜLtig m Donliüo
Lupremi Ds^itsneatus Ducatus 
violiöö.

P a u l Joseph Sem en.


